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   In der Ruhe liegt die Kraft 

 

Der Begriff des „Burn-out“ scheint in aller Munde zu sein. 
Menschen stoßen sehr empfindlich an ihre persönlichen Grenzen. 
Die Kräfte verlassen sie, sie wissen nicht mehr so recht, woher 
sie die Energie hernehmen sollen, die sie zum Arbeiten und 
Leben so dringend benötigen. Immer mehr Menschen müssen 
ärztlich behandelt werden und in einer Therapie lernen, sich 
selbst und ihr Leben neu zu ordnen.  

Dies bestätigen wiederholt verschiedene Untersuchungen und 
Statistiken. Und es gilt für Erwachsene genauso wie für Kinder 
und Jugendliche, Frauen wie Männer. 

Es scheint, als würde unsere Zeit vermehrt Menschen krank 
machen. Hektik, überzogene Erwartungen anderer und / oder 
sich selbst gegenüber, Perfektionismus und der Schein, alles 
müsse machbar sein, lassen vermehrt an menschliche Grenzen 
kommen. Sie kommen im wahrsten Sinne des Wortes außer 
Atem, es fehlt die Möglichkeit, Luft zu holen, die sie so dringend 
zum Atmen benötigen. 

An die Grenzen schienen auch Jesus und die Jünger wiederholt 
zu kommen. Zahlreiche Bibelstellen geben beredtes Zeugnis 
darüber, dass selbst Jesus die Erwartungen anderer und seine 
eigene Präsenz anderen Menschen gegenüber wiederholt 
atemlos machte und Kräfte schwinden ließ.  

Da nahm auch er sich seine „Auszeiten“, indem er sich 
zurückzog, um allein mit sich selbst oder seinen Jüngern zu sein. 
Die Menschlichkeit des Sohnes Gottes zeigt sich eben auch darin, 
dass er genauso wie alle anderen nur beschränkt seine 
menschlichen Kräfte zur Verfügung hatte.  



 

Jesus sammelte diese, um sie anderen weitergeben zu können. 
Und er wusste ganz genau, dass auch er irgendwann einmal leer 
und ausgebrannt sein würde, würde er nicht selbst immer wieder 
nach der Quelle suchen, an der er „auftanken“ kann. 

Wenn schon Jesus darum wusste und dies in seinem Leben ernst 
nahm, dann dürfen auch wir dies für uns ernst nehmen und 
annehmen. Mag uns die Gesellschaft noch so sehr die 
Vollkommenheit des Menschen vorspielen und entsprechende 
Erwartungen vorgeben, mögen noch so viele Vorgesetzte 
meinen, ihre Angestellten und Mitarbeiter zu Unmöglichem 
herausfordern und selbst das letzte von ihnen erwarten zu 
müssen - wir werden immer wieder an die Grenzen des 
Menschlichen stoßen. 

Dies bedeutet, dass jede und jeder von uns das Recht hat, um 
ihrer/seiner und anderer Willen sogar die Pflicht, eigene Grenzen 
wahrzunehmen und rechtzeitig einer Überforderung Einhalt zu 
gebieten. Nur wer gleichzeitig auf sich selbst und auf andere 
Rücksicht nimmt, wird nicht so schnell in Gefahr geraten, 
ausgebrannt zu sein und sich mit „Burn-out“ in psychische 
Behandlung begeben zu müssen. 

Ich wünsche allen, nicht nur in den Ferien dringend notwendige 
Oasen zu finden, an denen sie sich laben und neue Energie für 
Künftiges tanken können. 

 

Martin Garmaier, Pfarrer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

 

 

 



 

 



 



 

 



  

 

Neue Zeiten für Vorabendgottesdienste in Langengeisling 

Aufgrund einiger Anfragen bezüglich des Gottesdienstbeginns in der Winterzeit 
vornehmlich aus Langengeisling beschloss der Pfarrverbandsrat eine kleine 
Tendenzabfrage innerhalb des Pfarrverbandes. Einem großen Teil der Befragten 
war beides recht, wobei vor allem bei den Gottesdienstbesuchern am 
Samstagabend ein klares Votum für 18:00 Uhr in Langengeisling und ein ebenso 
klares für 19:00 Uhr in Erding festzustellen war. 

Auf diesem Hintergrund werden wir in der kommenden Winterzeit die 
Vorabendgottesdienste in Langengeisling um 18:00 Uhr beginnen, in Erding 
hingegen bei 19:00 Uhr bleiben. Die Zeiten für Werktagsgottesdienste und 
Sonntagabend bleiben überall auch im Winter bei 19:00 Uhr. 

Sicherlich werden wir hierbei nicht allen Wünschen nachkommen. Ich bitte jedoch 
um Verständnis, dass niemand allen alles recht machen kann und Kompromisse 
auch in anderen Bereichen unser Leben bestimmen. 

Martin Garmaier, Pfarrer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



   

 

 

 

Informationen zur Caritas – Sammlung 
im Herbst 2026 

vom 26.09. bis 03.10.2026 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitglieder der Pfarrgemeinde, 
 
Gutes wächst, wenn Menschen füreinander da sind. 
 
Erntedank steht vor der Tür und lädt uns jedes 
Jahr dazu ein, innezuhalten und auf das zu 
blicken, was uns geschenkt wird. Die Früchte der 
Felder erinnern uns daran, dass vieles in 
unserem Leben nicht selbstverständlich ist: 
Gesundheit, Gemeinschaft, ein Zuhause, 
Menschen, die uns begleiten, und die Mög-
lichkeit, füreinander da zu sein. Gerade in 
bewegten Zeiten zeigt sich, wie wichtig Zu-
sammenhalt und gegenseitige Unterstützung 
sind. Nicht alle Menschen erleben den Herbst in 
Sicherheit und Geborgenheit. Manche sorgen 
sich um ihre finanzielle Zukunft, kämpfen mit 
Einsamkeit oder stehen vor familiären, 
gesundheitlichen oder persönlichen Heraus-

forderungen. 

 

Die Caritas begegnet diesen Menschen direkt vor Ort. Wir hören zu, beraten, 
begleiten und unterstützen dort, wo Hilfe gebraucht wird. Oft sind es bereits kleine 
Hilfen, die neue Hoffnung schenken: ein offenes Ohr, Unterstützung bei 
Anträgen, die Vermittlung an passende Hilfsangebote oder eine unkomplizierte 
finanzielle Überbrückung in einer Notsituation. 

Erntedank bedeutet nicht nur Dankbarkeit für das eigene Leben, sondern auch 
die Bereitschaft zu teilen. Dank der Unterstützung vieler Spenderinnen und 
Spender können wir Menschen in schwierigen Lebenslagen schnell und 
unbürokratisch helfen. Dafür sind wir von Herzen dankbar. 

 



 

 

Die gesammelten Spenden unterstützen bis auf einen geringen 
Verwaltungsanteil die caritative Arbeit hier vor Ort: 40 % der Spendengelder 
verbleiben in den jeweiligen Pfarreien für Menschen in Not, 60 % der 
Spendengelder gehen an das Caritas-Zentrum Erding, um Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen. So können wir beispielsweise 
Familien beraten, ältere Menschen begleiten oder pflegende Angehörige 
entlasten. 

Tag für Tag engagieren sich Ehrenamtliche sowie hauptamtliche Mitarbeitende 
für ein solidarisches Miteinander. Sie schenken Zeit, Aufmerksamkeit und 
Unterstützung – und machen dadurch das Leben vieler Menschen ein Stück 
leichter. Sollten auch Sie einmal schwierige Zeiten erleben, wenden Sie sich bitte 
an Ihre Pfarrei oder an Ihre Caritas vor Ort. Wir sind für Sie da. 

Unsere so Not-wendige Arbeit ist nur zum Teil refinanziert.  

Jeder Beitrag hilft.  

 

Herzlichen Dank für Ihre Solidarität und Unterstützung!  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Petra Witting      Silvia Wild 

Mitglied der Kreisgeschäftsführung  Gemeindecaritas 

des Caritas-Zentrums Erding 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 
 

 

 



 
 

 



 
 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

Pfarrcafé in St. Johannes Erding 

Nach der sonntäglichen Messe noch gemütlich plaudern, 
Bekannte treffen und Kontakte knüpfen? 
Dann sind Sie im Pfarrcafé genau richtig! 

 

Monatlich organisiert der Pfarrgemeinderat St. Johannes im Johanneshaus an 
der Kirchgasse 5 vormittags nach den Sonntags-Gottesdiensten ein Pfarrcafé. 
 
Ob Sie nur einen Kaffee oder etwas Kühles trinken, 
sich Weißwürste oder belegte Laugenstangen 
schmecken lassen oder ein leckeres Stück 
selbstgemachen Kuchen genießen – egal, auch 
wenn Sie nichts verzehren, sind Sie herzlich 
willkommen! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Pfarrcafé öffnet für Sie an folgenden Sonntagen: 
 

27.09.2026      18.10.2026       15.11.2026        13.12.2026 

 

Auf diesem Wege möchten wir uns herzlichst bei den fleißigen 

Kuchenbäckerinnen und -bäckern sowie den ehrenamtlichen Helferinnen 

bedanken!  

 

 

 

 

 

 

 

Text: Birgit Jöbstl, Fotos: Beate SchneiderFotos: Beate 

 

 



 

 

Kindergottesdienste in St. Johannes 

 

„Schön, dass es wieder Gottesdienste für die Kleinen gibt!“ 

„Da geht einem das Herz auf, wenn man die Kinder erlebt, wie sie mitmachen 
und sich freuen!“ 

„Man merkt dem neuen Team die Freude an der Gestaltung an!“ 

„Ein fröhlicher Sonntagvormittag für die ganze Familie!“ 

 

So waren die Rückmeldungen von mitfeiernden Familien nach den ersten 
beiden Kindergottesdiensten, die seit Juni nach längerer Pause wieder in St. 
Johannes gestaltet werden. Das neue Team trifft sich einmal im Monat, um den 
nächsten Kindergottesdienst vorzubereiten, orientiert am Kirchenjahr, gestaltet 
mit kindgerechten Liedern und biblischen Geschichten. Eingeladen sind alle 
Familien mit Kindern bis ca. 8 Jahren. 

Und das Team freut sich, wenn auch Sie mit Ihren 
kleinen Kindern den „fröhlichen Sonntagvormittag“ 
mitfeiern – jeweils um 10:30 Uhr im 
Johanneshaus: 

→ 13. September 

→ 11. Oktober 

→ 22. November 

→ 20. Dezember 

 

Herzliche Einladung sagen:           Foto: privat    Text: Stefan Geißler 

Sabine Kapfer, Sabine Exner-Krikorian, Thomas Hautz, Viola Klaus, Angelika 
Köpf, Julia Wägner, Simone Struwe, Sabine Ehrler-Sandtner und Diakon Stefan 
Geißler 

 

 



 

 



 

 

 

25 Jahre kfd Langengeisling und 10 Jahre Projektchor 

Mit einem feierlichen Festgottesdienst begann am 4. Juli 2026 die Jubiläumsfeier 
zum 25jährigen Bestehen der kfd Langengeisling und zum 10jährigen Bestehen 
des kfd-Projektchores. Den Gottesdienst zelebrierte Pater Jacek Chamernik, der 
den festlichen Anlass würdigte. 

Die Festansprache hielt Daniela 
Knauft. Unter dem Leitgedanken 
„Resonanz in Gemeinschaft und 
Glaube“ verglich sie den 
Nachklang eines Liedes mit den 
Spuren, die gelebter Glaube und 
Gemeinschaft im Leben der 
Menschen hinterlassen. Sie 
betonte, dass jeder Mensch mit 
seinen Begabungen wichtig ist 
und Kirche vom Miteinander vieler verschiedener Stimmen lebt. Sie würdigte das 
jahrzehntelange Engagement der Frauen der kfd, die mit ihrem Einsatz Glauben, 
Gemeinschaft und Heimat in der Pfarrgemeinde geschaffen haben. Ebenso hob 
sie die verbindende Kraft des Projektchores hervor, dessen gemeinsames Singen 
Menschen zusammenführt und den Glauben auf besondere Weise erfahrbar 
macht.  

 

Am Ende des Gottes-
dienstes blickte die kfd-
Dekanatsvorsitzende 
Ursula Gröppmair auf die 
Anfänge der Langengeis-
linger kfd zurück. 

.  

 



Besonders gefreut hat uns die Teilnahme der 
örtlichen Vereine und ihren 
Fahnenabordnungen. Ihre Anwesenheit 
unterstrich die enge Verbundenheit innerhalb 
unserer Dorfgemeinschaft und verlieh dem 
Jubiläum einen besonders feierlichen 
Rahmen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst wurde im 
festlich geschmückten Pfarrstadl gemeinsam 
weitergefeiert. Bei guter Bewirtung, vielen 
Begegnungen und anregenden Gesprächen 
blickten die Mitglieder und Gäste auf die 
vergangenen Jahre und Erlebnisse zurück.  

 

 

Ein besonderer Moment des Abends war die Ehrung von Elfriede Ludwig. Sie 
wurde für ihren langjährigen Einsatz als Fotografin ausgezeichnet. Mit ihren 
zahlreichen Aufnahmen hat sie über viele Jahre hinweg das Vereinsleben der kfd 
eindrucksvoll dokumentiert.  

Auch Daniela Knauft wurde für ihre einfühlsame Festansprache herzlich gedankt.  
 
Natürlich durfte ein weiterer Dank nicht fehlen, nämlich den an Elisabeth Hupfer, 
die den Projektchor ins Leben gerufen hat und seit 10 Jahren mit Freude, 
Einfühlungsvermögen, großem Engagement und Ideenreichtum führt.  
 
Anschließend überraschte der Projektchor mit einer kleinen Einlage, die großen 
Beifall erhielt und einmal mehr zeigte, welche Bereicherung der Chor für das 
kirchliche und gesellschaftliche Leben in Langengeisling ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



So klang das Doppeljubiläum in geselliger Atmosphäre aus. Es war ein rundum 
gelungenes Fest, das eindrucksvoll zeigte, wie lebendig die kfd Langengeisling 
und ihr Projektchor das Leben der Pfarrgemeinde seit vielen Jahren mitgestaltet. 
 
Ein besonderer Dank gilt allen Helfern und Unterstützern und den vielen 
tatkräftigen Händen im Hintergrund.  
 
Ebenso ein herzliches Dankeschön an die Stadt Erding für die Bewilligung eines 
Zuschusses gemäß den Kulturförderrichtlinien.  

 

 

Vorstellung der neu gewählten Vorstandschaft 

 

Wir werden zukünftig die Geschicke der kfd Langengeisling leiten: 
Neue Ideen, neue Pläne und bereit für Veränderungen. 
 
Michaela Pfeil, 1. Vorsitzende 
Elisabeth Hupfer, 2. Vorsitzende 
Anneliese Gaigl, Schriftführerin 
Monika Rheker, Kassiererin 
Beisitzerinnen: Sabine Beierl, Marlene Linz, Annemarie Neumüller,  
Rosi Ostermaier und Bettina Raihofer  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Michaela Pfeil, Fotos: Elfriede Ludwig 

 

 



 

 

Kath. Frauengemeinschaft St. Johannes 
 
Auf großes Interesse stieß die Ankündigung beim Stammtisch im Hotel Henry, 
dass Pfarrer Garmaier ein Referat halten würde mit dem Titel 
 „Zwei Seelen in meiner Brust“. 
 
Er erzählte über die Schwierigkeit, immer die richtige Entscheidung zu treffen, sei 
es bei täglichen Vorhaben in anscheinend simplen Fragen oder bei 
zukunftsträchtigen Dingen, die Auswirkungen auf den weiteren Verlauf des 
Lebens haben. Man ist sich nie ganz sicher, ob man im Leben alles richtig 
gemacht hat. Oder man muss jemandem einen Rat geben, bei dem man selbst 
lieber anders entscheiden würde. Am Ende ist es immer eine Sache wie beim 
Zünglein an der Waage und eine Portion Gottvertrauen, das Richtige 
herauszufinden. 
 
 
 
 
 

 
 
Text und Foto: Traudl Bauersachs 
 

 

 

 

 



 

 

Sommerfest der kfd St. Johannes am 4. August 2026 
 

 
 

An einem lauen Sommerabend feierte die kfd ihr traditionelles Sommerfest im 
Pfarrgarten. 
Die Damen verbrachten in gemütlicher Atmosphäre einen geselligen Abend mit 
vielen guten Gesprächen und der Freude über das Wiedersehen. 
 
Ein reichhaltiges Buffet mit deftigen Köstlichkeiten, die von den Mitgliedern 
zubereitet und mitgebracht wurden, sorgte ebenso für das leibliche Wohl, wie der 
schmackhafte Rollbraten der Metzgerei Lobermeier. Selbstgemachte Desserts 
rundeten den Abend genussvoll ab. 
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen Damen der kfd, die dieses Sommerfest mit 
viel Engagement vorbereitet, organisiert und gestaltet haben. 
 
 
Foto: Traudl Bauersachs, Text: Sabine Kapfer 

 

 

 

 

 

 



 

 

Dekanats Ministrantentag in 
Langengeisling 
 

Die Minis des PV Erding-Langengeisling auf dem 
Dekanats-Ministrantentag in Langengeisling 

Am 18. Juli verwandelte sich Langengeisling in 
einen bunten Treffpunkt für rund 140 
Ministrantinnen und Ministranten aus dem 
gesamten Dekanat. Unter dem Motto „Friede beginnt bei dir“ wurde gespielt, 
gebastelt, gelacht, ausprobiert und natürlich auch gegessen. Unser PV war mit 
großartigen 29 Minis vertreten! 
 
An den zahlreichen Stationen war für jeden etwas dabei: 
 

Beim Sinnes- und 
Geschicklichkeitsparcours 
konnten Geschick und 
Teamgeist unter Beweis 
gestellt werden, 
Freundschaftsbänder wurden 
geknüpft, Samentütchen 
gefaltet, Handlettering 
ausprobiert, getanzt, musiziert, 
Wikinger-Schach gespielt und 
durch verschiedene Impulse 
überlegt, wie Frieden im Alltag 
beginnen kann – nämlich bei 
jedem Einzelnen. 

 
Bei den sommerlichen Temperaturen 
entwickelte sich der Obststand der 
Ministranten aus St. Johannes unter der 
Leitung von Bea Höpfel und Theresa 
schnell zum absoluten 
Publikumsmagneten. 
Frisch geschnittenes Obst durfte nach 
Herzenslust in Becher gefüllt werden – 
gesünder und erfrischender ging es kaum. 
Die Erdinger Oberminis Emmi und Maxi 
sorgten für den Getränkeverkauf und 
waren Anlaufstation für Erste-Hilfe.  
 
.  
 



 
Die Langengeislinger Betreuerinnen 
Karo, Steffi und Daniela boten 
gemeinsam mit Pater Jacek zwei 
Bastelstationen an. Dort entstanden 
mit viel Kreativität bunte 
Friedenstauben aus Papptellern 
sowie hübsche Schlüsselanhänger 
mit Friedenstauben, Perlen und 
Kristallen. Es war schön zu sehen, 
mit wie viel Begeisterung die Kinder 
ihre kleinen Kunstwerke gestalteten 
und stolz mit nach Hause nahmen. 
 
Ein echter Hingucker waren unsere neuen T-Shirts mit dem gemeinsamen Logo 
der Erdinger und Langengeislinger Ministranten. Ein herzliches Dankeschön an 
Maxi Höpfel, der dieses tolle Logo entworfen hat. So waren wir als große 
Gemeinschaft jederzeit gut zu erkennen. 
 
Ganz persönlich möchte ich, Daniela, mich auch bei meinen Langengeislinger 
Minis bedanken. Sie überraschten mich mit einem liebevollen 
Geburtstagsgeschenk, nachdem ich am Vortag Geburtstag feiern durfte. Das hat 
mich sehr gefreut und den Tag noch ein Stück schöner gemacht. 
 
 
 
 
Ein so großer Tag funktioniert allerdings 
nur, wenn viele helfende Hände im 
Hintergrund mit anpacken. Deshalb gilt 
unser besonderer Dank den sechs 
unermüdlichen Küchenhelfern Angela 
Huber, Siglinde Zehetmair, Hannelore 
Hauser, Christine Dornauer, Sabine 
Kapfer und Helga Geissler, die dafür 
sorgten, dass der Kaffee niemals 
ausging, das Mittagessen pünktlich 
bereitstand, Kuchen geschnitten wurde 
und auch die vielen kleinen Aufgaben im 
Hintergrund wie selbstverständlich 
erledigt wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ebenso bedanken wir uns herzlich bei Christine Dornauer, die für 140 hungrige 
Kinder Unmengen an Nudelsauce vorgekocht hat, bei Karo und Georg Hupfer für 
die Bereitstellung der Biertische vom Kinderbasar-Team, bei allen 
Kuchenspenderinnen und Kuchenspendern, bei Herrn Prechtl für den Anschluss 
des Kühlwagens, bei Monika und Kilian Lanzinger für das Abholen des 
Getränkewagens und die kurzfristige Bereitstellung von weiteren zehn 
Ministrantengewändern aus Eichenkofen und bei Mesner Andi Bigliel für die 
Lieferung der Ministrantengewänder aus St. Johannes. 
 
Ein großes Dankeschön geht außerdem an die Gruppenleiter und Oberminis 
Anna, Elias und Theresa, an Karo Hupfer und Steffi Knittler für ihre Unterstützung 
an den Bastelstationen und an die Jungs der Geislinger Jugendgruppe Maxi B., 
Maxi P., Ferdinand, Sebastian und Johannes, die das Wikinger-Schach betreut 
haben.  
 
Den gelungenen Abschluss dieses Tages bildete der gemeinsame Abschluss-
gottesdienst mit Dekan Martin Ringhof, der ganz unter dem Motto des Tages 
stand.  
 
Ein Tag mit 140 Kindern bedeutet viel Organisation, noch mehr Teamarbeit und 
jede Menge fröhliches Durcheinander. Am Ende hat sich gezeigt: Frieden beginnt 
tatsächlich bei jedem Einzelnen – und wenn viele gemeinsam anpacken, entsteht 
daraus ein wunderbares Miteinander.  
 
Danke an alle Mitwirkenden unseres Pfarrverbands, die diesen Tag möglich 
gemacht haben! 
 
Pater Jacek Chamernik, Bea Höpfel und Daniela Knauft 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 Text: Daniela Knauft, Fotos: Bea Höpfel und Karo Hupfer, Logo: Maximilian Höpfel 

 



 

Neue Ministranten aufgenommen – 
langjährige Ministranten verabschiedet 

In einem feierlichen Sonntagsgottesdienst durften wir 
unsere Ministrantengemeinschaft St. Martin, 
Langengeisling um drei neue Kinder erweitern.  

 

Mit großer Freude wurden 
Annika Knittler, Emma Brunold und 
Leonhard Busch in den Kreis der 
Ministrantinnen und Ministranten 
aufgenommen.  Wir wünschen ihnen viel 
Freude an ihrem Dienst am Altar und viele 
schöne Gemeinschaftserlebnisse. 
Passend zum Evangelium vom kost-
baren Schatz stand der Gottesdienst, 
zelebriert von Pfarrvikar Pater Jacek 
Chamernik, unter dem Gedanken, dass 
die größten Schätze oft nicht aus Gold 
bestehen, sondern in Gemeinschaft, 
Freundschaft und gelebtem Glauben zu 
finden sind. 
 
Gerade unsere Ministrantengemeinschaft 
ist ein solcher Schatz für unsere Pfarrei. 

 

 
 
Gleichzeitig verabschiedeten wir 
Magdalena Daimer (nach 9 Jahren) 
und Simon Lanzinger (nach 8 Jahren), 
die ihren Dienst am Altar treu und 
zuverlässig ausgeübt haben. Für ihren 
engagierten Einsatz danken wir ihnen 
von Herzen und wünschen ihnen für 
ihren weiteren Lebensweg Gottes 
reichen Segen. 

                                                    

Text: Daniela Knauft, Foto: Karo Hupfer, Logo Minis PV Maxi Höpfel 

 

 

 



 

Wir freuen uns über nun 29 aktive Ministrant*innen und sind dankbar für alle, die 
sich in unserer Pfarrei mit ihren Talenten und ihrer Zeit einbringen. 

Pater Jacek Chamernik und Daniela Knauft, die die Ministranten in St. Martin, 
Langengeisling betreuen. 

 

                     Bild: Birgit Seuffert | factum.adp, In: Pfarrbriefservice.de 



 

Grosse Ministrantenaufnahme in St. Johannes 
mit Ernennungen, Verabschiedung und Ehrung 

 

Am Sonntag, 12.07.2026 hat die Pfarrei St. Johannes Erding 
zehn neue Ministrantinnen und Ministranten in ihren Dienst 
aufgenommen. In einem feierlichen Gottesdienst wurden die Kinder offiziell in die 
Gemeinschaft der Ministranten eingeführt und damit für ihren wichtigen Dienst 
am Altar willkommen geheißen. 

Pater Jacek begrüßte die neuen Ministranten herzlich und betonte die besondere 
Bedeutung ihres Engagements für das Leben in der Pfarrgemeinde. Der 
Ministrantendienst ist nicht nur eine wertvolle Unterstützung bei der Feier der 
Gottesdienste, sondern auch eine Gelegenheit, Gemeinschaft, Verantwortung 
und Glauben aktiv zu erleben. 

Die neuen Minis hatten sich zuvor in mehreren Übungsstunden auf ihre Aufgaben 
vorbereitet. Dabei lernten sie die Abläufe im Gottesdienst sowie verschiedene 
Dienste kennen, die am Altar wichtig sind. Begleitet werden die Ministrantinnen 
und Ministranten in St. Johannes von unserem Mesner Andreas Bigliel sowie 
unseren Oberministranten und Beatrix Höpfel, die Pater Jacek bei der 
Ministrantenarbeit unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Im Gottesdienst wurde Theresa Stangl 
feierlich als neue Oberministrantin ernannt 
und ergänzt nun tatkräftig unser Obermini 
Team. 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere beiden Oberministranten Elias Hübner 
und Maximilian Höpfel üben nun seit 7 Jahren 
ihren Ministrantendienst aus. Als Anerkennung 
und Dankeschön dafür haben die beiden ein 
neues Ministrantenkreuz erhalten. 

 

Julia Jahn hat 9 Jahre als Ministrantin ihren Dienst in der Kirche geleistet und 
wurde nun feierlich mit einem kleinen Geschenk aus dem Ministrantendienst 
verabschiedet. Wir wünschen Ihr für Ihre Zukunft alles Gute. 

Wir freuen uns sehr über unseren neuen Nachwuchs und die neue 
Oberministrantin und wünschen weiterhin viel Freude, Zusammenhalt und Gottes 
Segen. 

Pater Jacek, Andi Bigliel und Bea Höpfel 

Text und Fotos: Bea Höpfl 

 

 

 

 



 

Es war uns ein Fest! 

An zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden haben die Nachwuchschöre des 
Pfarrcaecilienvereins das Johanneshaus und seinen Garten zur Bühne werden 
lassen.  
Den Anfang machte unser Jugendchor, der bei sommerlichen Temperaturen zum 
musikalischen Gartenfest geladen hatte. Auf dem Programm standen 
Musikklassiker für Chor und Band aus sechs Jahrzehnten, perfekt anmoderiert 
von Georg Bauernfeind. Besonders schön war es auch, dass viele ehemalige 
Mitglieder des Jugendchores der Einladung gefolgt waren und sich auch nicht 
lange bitten ließen, bei dem einen oder anderen Evergreen mit auf die Bühne zu 
kommen und gemeinsam mit der aktuellen Stammbesetzung unter der Leitung 
„ihres Chorleiters“ und Begründer des Jugendchores Georg Rothenaicher 
mitzusingen.  
Bei Snacks und kühlen Getränken war es wirklich ein Fest für alle Sinne, das 
sowohl den Gästen wie auch allen Mitwirkenden noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. 

 

men – langjährige Ministranten verabschiedet 

In einem feierlichen Sonntagsgottesdienst durften wir uns 

Mit g 

 



 

Geheimnisvoll ging es dann weiter im Großen Saal des Johanneshauses, wo 
die Mitglieder des Bambinichores mit der Aufführung von „Die Kleine Hexe“ zu 
einem wilden Ritt auf den Blocksberg einluden.  

Die sechs- bis achtjährigen Mädchen und Jungen hatten in monatelanger Arbeit 
Texte gelernt und die von Chorleiterin Alexandra Wagner liebevoll arrangierten 
Gesangsstücke eingeübt. Auch die aufwendigen Kulissen, die Proben mit dem 
Instrumentalensemble, die Maske und viele weitere Vorbereitungen hatte Frau 
Wagner gemeinsam mit ihrem Helferteam gemeistert, um wieder ein 
fulminantes Stück auf die Bühne zu bringen. Nachdem die kleine Hexe 
innerhalb eines Jahres fleißig gelernt und geübt hatte, eine gute Hexe zu 
werden, tanzten zum Schluss alle um das täuschend echte Feuer und riefen 
„Heia Walpurgisnacht!“ 

Oßer 

 

 

Freude wurden Annika Knittler, Emma Brunold und Leonhard Busch in den 
Kreis der Minantinnen und Ministranten aufgenommen. Wir wünschen ihnen viel 
Freude an ihrem Dienst am Al            tar hön Fotos: Claudia Fiebrandt-Kirmeyere 
Gemeinschaftserlebnisse. 

Passend zum Evangelium vom kostbaren Schatz stand der Gottesdienst, 
zelebriert von Pfarrvikar Pater Jacek Chamernik, unter dem Gedanken, dass die 
größten Schätze oft nicht aus Gold bestehen, sondern unsere Pfarrei. 

Gleichzeitig verabschiedeten wir Magdalena Daimer (nach 9 Jahren) und Simon 
Lanzinger (nach 8 Jahren), die ihren Dienst am Altar treu und zuverlässig  



 

Die weiteren Termine:  

Sonntag 27.09. 09.00 Uhr: Cantus Gregorianus „Salus Populi“ Choralschola 

Vorverkauf für die 60. Internationale Orgelwoche Erding mit 
Eröffnungskonzert und Orgelkonzerten auf www.pfarrcaecilienverein.de 

Sa., 10. Okt. 20 Uhr 

Charles GOUNOD (1818-1893) Cäcilienmesse für Soli, Chor und Orchester 
Anton BRUCKNER (1824-1896) Te Deum für Soli, Chor und Orchester 
Katharina Peschl, Sopran Sabine Staudinger, Alt David Ferreira, Tenor Thomas 
Schütz, Bass Chöre der Stadtpfarrkirchen Bad Tölz und Erding 

So., 11.Okt 20 Uhr 

Simon Bauer, Erding 

Dienstag, 13. Okt. 20 Uhr  

Gerhard Raab, Linz 

Donnerstag, 15. Okt. 20 Uhr 

Ruben Sturm, München 

Samstag, 17. Okt. 20 Uhr 

Markus Eichenlaub, Speyer 

Sonntag, 18. Okt. 9 Uhr 

Abschlussgottesdienst Maurice DURUFLÈ (1902-1986) Missa cum iubilo, 
op. 11 für Tenor, einstimmigen Männerchor und Orgel 

ausgeübt haben. Für ihren engagierten Einsatz danken wir ihnen von Herzen 
und wünschen ihnen für ihren weiteren Lebensweg Gottes reichen Segen. 

Wir freuen uns über nun 29 aktive 
Ministrant*innen und sind dankbar 
für alle, die sich in unserer Pfarrei mit 
ihren Talenten und ihrer Zeit 
einbringen. 

Pater Jacek Chamernik und 

die die Ministranten in St. Martin, 
Langengeisling betreuen 
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